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 Support und E-Campus-Entwicklung
 LMS (Blackboard, OLAT), Virtual Classroom, Voice Tools …
 Qualifikation und Beratung (TBDL-Weiterbildungsprogramm)
 Austausch und Vernetzung des landesweiten E-Learning-Supports

 Studieren im Netzwerk 
(NetBi, Duales Studium 2.0, Informatik-Initiative, ..)

 Virtualisierung (in Engpass- und Routinebereichen)

 IKT und digitale Medien zur Kompetenzorientierung, Öffnung der 
Hochschulen und Gestaltung von Übergängen
 VCRP Initiative Online-Self-Assessment (OSA)
 VCRP Initiative E-Portfolio
 Info-Portal für Berufsqualifizierte

Serviceanbieter, Netzwerker 

und Think Tank



 Steigende Studierendenzahlen

 Steigender Fachkräftebedarf

 Öffnung und neue Zielgruppen

 Gestaltung von Übergängen im 
Bildungslebenslauf 
und zwischen Bildungsbereichen

 Schaffen von Anerkennungsmöglichkeiten vorgängiger 
und außerhalb der Hochschulen erworbener 
Kompetenzen

 Kompetenz- statt Workloadorientierung!?

Bedingungen und Trends 

in der Hochschulbildung



Steigender Bedarf für 

neue Studienformate

Das Ende der Präsenzuniversität (?)
(Arnold, FAZ v. 02.06.2010)

 „Nicht-traditionelle“ Zielgruppen

 Veränderte Bedürfnisse traditioneller Zielgruppen

 Frontalunterricht (klerikale Verkündigungslogik)

 Lehr-Lern-Kurzschluss (Holzkamp)

 Von der Fremd- zur Selbstorganisation

Lösung: Hybride Lehr-Lernsettings 
(Blended Learning-/Online-Lehrformate)



Blended Learning



Russel 2001, 
5.Auflage

Zwingenberger 2009

Weitere Quellen (Auswahl): Harasim et. al. 1995, Kerres 2001, Hiltz/Goldman 2005

US Department of Education
2009

Online-Lehre und 

Blended Learning

Über die Wirksamkeit:



Web 2.0



Persönliche 

Lernumgebungen

Persönliche Lernumgebungen, kurz PLE, sind Lernanwendungen, 
bei denen Lerner verteilte Online-Informationen, -Ressourcen oder
-Kontakte einerseits selbst in ihre PLE integrieren können und 
andererseits auch ihre im Rahmen der PLE vollzogenen Aktivitäten
und deren Produkte in anderen Online-Umgebungen auf der Basis 
von Standards zur Verfügung stellen können.

(Schaffert/Kalz 2009)



Persönliche 

Lernumgebungen



Persönliche 

Lernumgebungen

The development and introduction of Personal Learning 
Environments is not merely a replacement of one generation of 
educational technology by a new set of applications. (…) Rather, it 
represents a significant shift in pedagogic approaches to how we 
support learning processes. This means a move from seeking to 
use technology to manage learning to encouraging and 
facilitating wider social learning processes, encouraging and 
valuing both informal and formal learning and recognising the 
different contexts in which learning takes place.

(Attwell 2007)



Bild des Lernenden und 

Frage der Selbstorganisation

 Bild des Lernenden:

Der aktive, selbstverantwortliche und im Netz selbstbewusst sich bewegende 
Lerner, der die Möglichkeit und die Fähigkeit besitzt, die eigene Lernumgebung 
zu gestalten?

 Unterstützung durch:

Informations-, Kommunikations- und Lernangebote

 Fazilitäten der Bildungsberatung:

- Orientierungsberatung

- Informationsberatung

- Lernberatung

- Kompetenzentwicklungsberatung



Ausbildungsnetzwerk 

Duales Studium

Duales Studium 2.0



Projekt Duales Studium 2.0 

Problemlage

 zeitliche und lokale Doppelbelastung der 
Auszubildenden/Studierenden 
(Hybridisierung); 

 erhöhter Organisationsaufwand für konzeptionelle 
Abstimmungen 
( Netzwerkbildung; Curriculumoptimierung); 

 geringe wechselseitige Transparenz 
( Netzwerkbildung; Curriculumoptimierung); 

 oft fehlende Koordination der Praxis - und Studienphasen 
( Netzwerkbildung; Hybridisierung)

 weitgehendes Fehlen einer umfassenden Dokumentation 
( Evaluation).



Netzwerk 

Bildungswissenschaft

Beteiligte Standorte

 Kaiserslautern

 Koblenz

 Landau

 Mainz

 Trier
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Austauschmodell

Netzwerk Bildungswissenschaften (NetBi)



Kompetenzbegriff

(Quelle: DQR 2009)

Kompetenz bezeichnet im DQR die Fähigkeit und 
Bereitschaft, Kenntnisse, Fertigkeiten sowie persönliche, 
soziale und methodische Fähigkeiten in Arbeits- oder 
Lernsituationen und für die berufliche und persönliche 
Entwicklung zu nutzen. Kompetenz wird in diesem Sinne 
als Handlungskompetenz verstanden. Im DQR wird 
Kompetenz in den Dimensionen Fachkompetenz und 
personale Kompetenz dargestellt. Methodenkompetenz 
ist dabei integraler Bestandteil dieser Dimensionen. 



Kompetenzorientierung

NetBi

Standards erfüllen

Kompetenz-
orientierung

!

!



Kompetenzorientierung

Duales Studium 2.0



Mehrwerte



Stimme der Teilnehmenden

Onlineveranstaltungen 
sind sehr 

empfehlenswert! 

Man kann sich die 
Zeit selbst einteilen.

(Studierendenstatement)



„Der Kurs hat geholfen, dass man 
selbstständig lernt, Dinge zu bearbeiten und 
auch andere zu kommentieren. Ich weiß nun, 
auf was ich besonders achten muss, wenn ich 

Dinge schreibe und auch bewerte.“

(Studierendenstatement) 

Stimme der Teilnehmenden



„Die nachhaltigste Erfahrung für 
mich war die Arbeit in Gruppen.“

(Studierendenstatement) 

Stimme der Teilnehmenden



„Ich hatte das Gefühl, dass mir das 
Gelernte in meinem zukünftigen 

Beruf wirklich nutzt!“
(Studierendenstatement)

Stimme der Teilnehmenden



Mehrwerte



Fazit

 Vor dem Hintergrund der Rahmenbedingungen und Trends 
in der Hochschulbildung und den bisherigen Ergebnissen 
mit Blended Learning Szenarien, ist von einem Bedeutungs-
und Attraktivitätsgewinn durch die Ergänzung um 
Instrumente des Web 2.0 (New Blended Learning) 
auszugehen. 

 Ansätze des New Blended Learning in Kombination mit 
einer Kompetenzorientierung befördern den Aufbau und 
die Umsetzung von Bildungsnetzwerken, die mit 
Mehrwerten für Studierende, Lehrende und Hochschulen 
verbunden sind.
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